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Tutti.
Goſch lebe, doch nicht ich; ſond
W ſtus lebet in mir, der da iſt ern Chri

GO2r12uber alles, hochgelobet in Ewigkeit. Amen

Recitativ.
Mein JEſus iſt der Fels, auf den ich michwerlaſſe,
und den ich veſtiglich tief in mein Herze faſſe;

Jch leb, er lebt in mir,
H gdcgstcthurUnd er iſt mene immeEr iſt der Stein, worauf ſich Zion hat gegrundet,

Der Eckſtein, welchen GOtt darein gelegt.
wat ihn Aſſyrien von ſeinem Ort bewegt?
Mat ihn der Romer Flamm entzundet?

Jhn auch aus ſeinem Platz geriſſen?
Hat der Barbaren Hand

Und hat ihm Schwerdt und Brand
Nicht endlich weichen muſſen?

Aria.
GOttes Kirche ſtehet noch,
Obſchon alle Feinde toben.

Droh



Droht gleich der Gefaugniß Joch,
Hort man ſeinen Namen doch

Jn der Stille Zions loben. V. A.
Recitativ.

Mein Fels iſt Chriſtus nur allein,
Darauf will ich mich grunden,
So werd ich keinen Eall empfinden,
Wenn aller Hollen Pforten
Mir gleich zuwider ſeyn.
Ach halt an JEſu Worten,
Ünd vbleib ein Gliedmaß der Gemeine,
Die ihn vor Haupt und HErrn erkent;
Crotz dem, der mich von JEſu trent,
Er bleibet mein, ich bleibe ſeine.

Aria.ZJeſus nur allein
Soll mein Schmuck und Ehre ſehn.

IJchn will ich, zur Danckbarkeit,
Stets bewahren,

 Ahs werd ich mit der Zeit

Eeelig fahren.
Recitativ.

Mein Heiland, dir ſey Preis,
Daß ich in der Gemeine lebe,
orn welchen man die rechte Lehre weiß,
Du ſeyſt allein der,Kirche Haupt und Grund,
Diß machet Fleiſch und Blut nicht kund,
Der Vater hat es offenbaret,
Er iſts auch, der den Schatz bewahret.
Weil ich ihm nun mein Herz ergebe,

v

So



So wird er fernerweit
Jn mir den Glauben mehren,
Bis zu der Seeligkeit,
Da will ich ihn im Schauen ehren.

Arid.Ach! wie werd ich mich vergnugen,

Wenn das letzte Nu erſcheint!
Deun ſoll ich den Engeln gleichen,
Und des Glaubens Ziel erreichen,
Alles Stuckwerk, alle Noth,
Alle Feinde, auch der Tod,

Werden mir zum Fuſſen liegen. V.A.

Choral.
GOtt., du biſt ſehr hoch zuloben, dir iſt

nirgends etwas gleich, weder hier bey uns
noch oben, in dem Stern und Enagel Reich.
Dein Thun iſt nicht auszuſprechen deinen
Rath kan niemand brechen, alles liegt in

deinen Schooß, und dein Werk iſt
alles groß.
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